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dieſe Speerſpitzen neben verſchiedenen Knochen Geweihſtücken
und Gehörnen welche ebenfalls beim Ausbaggern des neuen
Hafens gefunden ſind ſowie eine Photographie des Einbaums
aus Es wurde bei Beſprechung der Gegenſtände die Frage nach
anderen Funden im alten Elbgediete bei Magdeburg aufgeworfen
und ein vor etwa 15 Jahren mehr oberhalb bei Luiſenthal aus
gegrabener zweiter Einba um erwähnt ſowie ein in der Mitte
der 60er Jahre an der Rotheherrnſpitze gefundenes Bron z e
ch wert aus der ſtädtiſchen Sammlung vorgelegt Herr Bau

rath Bauer berichtete von einem vor Jahren im alten Elbbette
bei Magdeburg gefundenen Bronzeſchwerte welches nach
vielen Wanderungen kürzlich von dem Berliner Muſeum
gngekauft worden ſei und zwar zu einem ſehr hohen
Preiſe weil es winzige Spuren von Eiſentheilen an
der Vernietung aufweiſe Endlich wurde eine dritte bronzene
Lanzenſpitze und eine unweit des Hafenbaues im Acker gefundene
Beilſchneide von Feuerſtein erwähnt deren Vorlegung in der
nächſten Sitzung des genannten Vereins erfolgen ſoll Es
wurde beſchloſſen die vorgeſchichtlichen Stücke in der Samm
lung des Vereins aufzubewahren Es ſind in Magdeburg aus
früheren Jahren ſchon zahlreiche Funde vorhanden im oberen
Bibliothekſaale des Rathhauſes befinden ſich leider in einem

kleinen Schranke ſehr unvortheilhaft aufgeſtellt und zum großen
Theile in Käſten verborgen die von dem verſtorbenen Profeſſor
Wig gert und dem Kreisphyſikus Schultheiß Wolmirſtedt
ſeiner Zeit geſammelten und der Stadt Magdeburg geſchenkten
vorgeſchichtlichen Gegenſtände aus der Elbgegend zum Theil auch
aus der Börde Von ihnen ſind zu verzeichnen neben einigen
Stein und Horngeräthen unter denen die facettirten
Hämmer für unſere Gegner beſonders charatkteriſtiſch ſind
beſonders werthvolle Bronzen aus der Hallſtadtze it Lanzen
ſpitzen Ringe Flachkelte dann ein kupferner Paalſtab aus dem

orfmoore bei Samswegen ähnliche Geräthe in Kupfer aus dem
Fiener Bruche ſind in Genthin und Burg vorhanden daneben
auch Bronzefibeln und Ohrringe aus der la Tene Zeit vom rechten
Elbufer römiſche Perlen und Gläſer Spinnwickel in bedeutender

enge Ackerbearbeitungsgeräthe ſogen Steinhaken aus jüngſter
Zeit Endlich iſt in Magdeburg eine Privatſammkung von
geſchichtlichen Alterthümern im Beſitze des Herrn Baurath Bauer
welche dieſer Herr an den Sonntagen gern zeigt und erklärt
Jn dieſer Sammlung ſind namentlich ſchöne Hornwerkzeuge
vertreten Auch einige ſehr intereſſante Fvoppeſßaſe aus Weſt
pengen mit zierlicher Ornamentation ſo z B an einer Urne
ie Darſtellung von abwechſelnd Laub und Nadelholz ſowie

eine Glockenurne finden ſich dort Die Sammlung der Stein
Horn Bronze und Eiſengeräthe iſt in vielen Käſten unter
gebracht die einzelnen Stücke ſind auf eingelegte Pappbogen auf

eftet Aus den verſchiedenen Epochen mit Ausnahme der
a Tene Zeit aus welcher der ehe erſt in e 7rbwrß einige

Stücke erworben hat in Weſtpreußen wo dieſe Sammlung an
a iſt fehlten ſolche vollſtändig ſind ſo ziemlich alle Beweis

ücke vertreten Wo ſolche nicht zu erlangen waren hat Herr
Baurath Bauer gute Nachbildungen ſich zu verſchaffen gewußt
Auch das Kunſtgewerbemuſeum in Magdeburg endlich beſitzt
einige ſchöne Urnen und Bronzefiebeln aus unſerer Gegend

Nach der Parade Hauptmann Feldwebel Notiren Sie
dem drei Tage Mittelareſt weil erbeim Parademarſch geſchlafen hat
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Frutſche Schriften für nationales Leben Herausgegeben von
Eugen Wolff Kiel und Leipzig Lipſius und Tiſcher 1 Reihe
Heft 5 Die Jdeale der Sozialdemokratie und die Auf
gabe des Zeitalters Von Guſtav Gloga u

Der Vortrag des bekannten Gelehrten bietet eine angenehme
und wahrhaft erquickende Lektüre Er zieht die Grundlinien
eines lebensvollen und vornehmen Konſervatismus und ſetzt ſich
mit der liberalen Partei in ebenſo lichtvoller wie klarer Weiſe
auseinander Was er über den erſten Theil ſeines eigentlichen
Themas ſagt iſt ungefähr das worüber alle Nicht ozialiſten
einig ſind wie er auch Eugen Richters Jrrlehren der Sozial
demokratie als eine vortreffliche Schrift anerkennt Die Aufgabe
des Zeitalters aber ſoll die ſein das Geſchlecht dazu zu erziehen
daß es nicht im Wohlleben das Höchſte ſehe ſondern in der Aus
bildung der ſittlichen Perſönlichkeit Sehr gut Aber ſtellen die
ungeheuren täglich wachſenden Uebelſtände mit denen die Pro
duktionsweiſe gegenwärtig unzweifelhaft verbunden iſt
dem in keine Aufgaben

Heft 6 Die Stellung der Frau im Leben Von Lina
Morgenſtern u a Frau Lina verbietet denNa ck ihres gehen Ueberblickes über die Frauen im
allgemeizzen und beſonders in Deutſchland Es iſt allerdingsaug nicht wünſchenswerth daß dieſe mangelhafte Dilettanten

leiſtung irgendwo nachgedruckt werde Die Zuverläſſigkeit der
Faär die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Geſchichtſchreiberir deren Verdienſt auf andern Gebieten
gern anerkannt wird mag die Behauptung zeigen Die Refor
mation des 16 Jahrhunderts bewirkte die Aufhebung der öffent
lichen Häuſer und den Stil mag folgende Periode charakteriſieren
Kennzeichnend für die ſittliche Anſchauung im Mittelalter war

die Errichtung von Frauenhäuſern für öffentliche Dirnen durch
den Landesherrn oder die Stadträthe welche aus denſelben ohne
Gewiſſensbiſſe große Einnahme quellen sic erzielten welche
zuweilen adlige Herren oder geiſtliche Würdenträger als Lehen
annahmen Mehr Werth haben andere Aufſätze ſo der der
Gräfin Bülow von Dennewitz Die Stellung der Frau zum
Manne Vor allem hat ſie recht mit der Behauptung daß die
in gewiſſer Beziehung nützliche Erſchwerung der Eheſcheidung ihre
ſehr böſe Kehrſeite hat indem durch ſie oft Ehen erhalten bleiben
die jede ſittliche Grundlage verloren haben Sehr lehrreich ſchreibt
Käthe Schirmacher über geſunde Erziehung Profeſſor Freund
der hier als Saul unter den Propheten erſcheint wendet ſich
gegen den Ruf nach weiblichen Aerzten Die Kunſt hätten die
Frauen immer neben den Männern die Geburtshilfe ſogar aus
ſchließlich zu allen Zeiten betreiben dürfen und was hätten ſie
in den Künſten was in der Geburtshilfe geleiſtet Nichts Da
gegen möchte Prof Eulenburg allerdings die Frauen als Frauen
ärzte zulaſſen Frau F Baum möchte Frauengymnaſien haben
offenbar damit zu dem männlichen auch ein weibliches Gelehrten
proletariat käme Verſtändiger urtheilt der Herausgeber in einem
maßvollen Schlußworte

Meine Beziehungen zu Robert Hamerling und
und deſſen Brief an mich Von Albert Möſer Berlin
Verlag von Hans Lüſtenöder 1890 Dieſes Buch iſt für die
Würdigung des großen Dichters ohne Berat viel wichtiger
als die zwei Bände Proſa welche ich neulich beſprach Jn
dieſem Denkmale des intimen Verkehrs zweier vornehmer Dichter
naturen finden wir die herrlichſten Aufſchlüſſe über Hamerlings
Geiſt und Herz Hamerling war ein Prometheus angeſchmiedet
an ein körperliches Leiden das ihn keinen Tag frei ließ erfüllte
er nicht nur die Pflichten ſeines Lehramtes auf s gewiſſenhafteſte
ſo lange er es bekleidete ſondern bewahrte die freudige Schaffens
kraft ſeines Geiſtes das herzliche Wohlwollen gegen jedermann
vor allem aber gegen edle Mitſtrebende und die freie und große
von echtem Humor umfloſſene Anſchauung menſchlicher Dinge

Sein literariſches Urtheil iſt vorzüglich es trifft in den
Perſonen zugleich Richtungen darunter ſolche die erſt
ſpäter mit voller Beſtimmtheit hervorgetreten ſind So ſchreibt
er von Grieſebach Der Jüngling macht mir wirklich Angſt mit
ſeinem Lebensdrang und ſeiner Schwärmerei für Theater
weiber Sie ſollten ihren Einfluß geltend machen daß er nicht
gar bis auf den letzten Tropfen aus der Flaſche fährt wie
entkorkter hege und ſeine Kraft der ſchnöde Boden
trinkt Daß iſt faſt zwanzig Jahre früher geſchrieben ehe die
Conradis und Arent s Kraft und Leben in ähnlicher und
noch weit ernſtlicher Weiſe verſprudelten Wir ſehen ferner wie
ſehr der Dichter des Ahasver verkannt worden iſt Man dichte
ihm einiges Verwandte mit ſeinem Nero an während er bei
aller Lebhaftigkeit des Liebes und Glücksbedürfniſſes eine wunder
bar reine Natur war Wie wurde die Jnnigkeit ſeines Weſens
verkannt von Kritikern welche im Kunſtwerk alles nur nicht das
Kunſtwerk ſahen Höchſt wichtig für Hamerlings Beurtheilung
iſt die Art wie er ſich Hermann Lingg dem Epiker dem Dichter
breiter bewegter bunter Maſſen als den Dichter der Charaktere
entgegenſetzt Hamerling iſt todt und das deutſche Volk iſt ihm
gar viel ſchuldig geblieben aber ſein Freund Albert Möſer
der Dichter welcher Nacht und Sterne Schauen und Schaffen,
Singen und Sagen geſungen hat lebt noch und ſchafft noch

Möge das deutſche Volk innewerden was es an dieſem lebenden
Dichter hat von dem ein engliſcher Kritiker ſo wunderſ ön
treffend ſagt His verse has the Hnish of Platen s it is Iike
chiselled marble but warm with thepulsation ot life
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Aus Nacht zum Licht
Roman in zwei Bänden von Tudw Babicht

Sie machte eine Bewegung ſich dem Bruder zu Füßen zu
werfen er hinderte ſie daran und ſagte einen Arm um ihre

Taille legend Keine Scene Emilie deſſen bedarf es zwiſchen
uns doch nicht du weißt was ich thun kann

Du wirſt mir helfen Wir waren ja immer ein Herz und
eine Seele unterbrach ihn Frau Wichmann freudig

Gern gern aber die Sache will überlegt ſein ich kann
eine ſo große Summe nicht plötzlich aus dem e ziehen
die Gelder ſind ohnehin in der letzten Zeit ſehr ſch e einge
gangen auch iſt es noch gar nicht abzuſehen welche Verlegen

t d Bankerott von Wunder und Wendſcher mir auch
noch bereiten

O Bruder rief Frau Wichmann ſie wollte hinzufügen
IJch überlegte nicht ſo als du in Verlegenheit nein in der

Verzweiflung zu mir kamſt und ich dir mein ganzes väter
liches Erbtheil anvertraute damit du dich retteteſt aber
die feinfühlende Frau ſprach es nicht aus Wenn ihr Bruder
in dieſer Stunde nicht ſelbſt jenes Dienſtes gedachte was
frommte es ihr ihn daran zu erinnern

Jhr Frauen verſteht ſo verzweifelt wenig von Geſchäften,
fuhr der Kommerzienrath fort ſonſt würdeſt du mi nicht
ſo drängen

Jch thäte es nicht wenn mir das Meſſer nicht an der Kehle
ſtände, ſtöhnte ſie Erich habe Erbarmen

Erbarmen wiederholte er in ſalbungsvollem Ton wär s
wirklich Erbarmen wenn ich dir jetzt die e Mark
gäbe um ſie in den Abgrund zu ſchleudern in den die Dumm

heit und der Leichtſinn deines Mannes ſchon ſo viel geworfen
haben Solch einen gemeinſchädlichen Menſchen überläßt
man beſſer ſeinem Schicſſal und ſorgt ſtatt deſſen für ſeine
Angehörigen

Jch trenne mein Geſchick nicht von dem meines Gatten,
erwiderte Frau Wichmann empört du r ſtets als tüch
tigen Beamten gerühmt haſt ſeine guten Dienſte als Bücher
reviſor gern in Anſpruch genommen

Das hindert nicht daß ich ihn jetzt von einer gan andern
Seite kennen lerne obwohl i es nicht leugnen kann daß mir
ſeine nahen Beziehungen zu Wunder immer Bedenken erregten
der Mann war allezeit ein wagehalſiger Spekulant und ſolche
Dinge ſchicken ſich nicht für einen königlichen Beamten am
wenigſten für einen Kaſſenbeamten Du ſiehſt nun die Folgen

In ſeinem Eifer die Schuld des Rendanten zu
und ſich dadurch von der Verpflichtung ihm beizuſpringen frei
zu machen vergaß der Kommerzienrath gänzlich daß er ſelbſt
der Firma Wunder und Wendſcher das größte Vertrauen be
wieſen und namentlich Wunder die eigentliche Seele des Ge
ſchäftes ſtets als ein kaufmänniſches Genie geprieſen hatte
Seiner Schweſter ſchwebte eine darauf bezügliche emerkung
auf den Lippen aber ſie unterdrückte auch dieſe Sie mußte
ja ihren Bruder in guter Stimmung erhalten von ihm einzig
und allein konnte ihr Rettung kommen

Erich willſt du mir das Geld geben fragte ſie nach
einer e während welcher der nene ungeduldig
mit der Hand auf den Tiſch getrommelt und halblaut die
i t ankerotteur Selbſtmörder Schwiegervater, gemur
melt hatte

Er wandte ſich unmuthig nach ihr um Meinſt du i
e die zehntauſend Mark ſo im Schranke liegen daß i
ineingreifen und ſie dir geben könnte ent egnete er mitbitterem Lachen Leute wie Jhr die gewohnt u jeden Mo

nat ihr feſtes Gehalt zu bekommen haben keine Ahnung welche
Sorgen der Chef eines großen Geſchäftshauſes hat Und Jhr
konntet dazu noch einen ſchönen ſicheren Zinsgenuß haben ſtatt
deſſen ſpielt dein Mann an der Börſe und bringt dich und
uns in Schande Schwiegervater Bankerotteur SchwagerKaſſendieb eine hübſche Beſcheerang Er lachte bitter auf

Du kannſt die Schande von uns abwenden Gieb mir das
Geld Ich verſpreche dir es redlich zu erſetzen

Auf dem Geſicht des Kommerzienraths lag die hohnvolle
Frage Womit Er ſtellte ſie jedoch nicht ſondern machte
nur eine abwehrende Bewegung mit der Hand als wolle er
an das ſei ja Nebenſache und davon brauche nicht die Rede
u ſein

Gern wenn ich es baar da liegen hätte, ſagte er in freund
lichem Tone

So verſprich mir ger daß ich heute es noch be
komme beſtimme die Stunde wann ich es abholen darf

a das vermag ich nicht ich werde dir Beſcheid ſchicken
Erich
Liebe Emilie ich bitte dich dringe nicht weiter in mich

und entſchuldige mich ich bin heute Vormittag wirklich ſehr
beſchäftigt Auf Wiederſehen Er gab ihr den Arm und ge
leitete ſie in der zuvorkommendſten Weiſe bis an die Hausthür
wo er ſich nochmals von ihr verabſchiedete der arinen
Frau war es aber doch als habe er ſie mit eigenen Händen
auf die Straße geſchleudert Wie betäubt blieb ſie e
Dumpf und wie aus weiter Ferne ſchlug der Lärm des Straßen
verkehrs an ihr Ohr ſie kam ſich inmitten dieſes bunten Trei
bens einſam wie auf einer wüſten Jnſel vor Der einzige
Rettungsanker nach welchem ſie die Hand ausgeſtreckt war ge
brochen ſie ſah ſich mit ihrem kranken Manne mit ihrer
jugendlichen Tochter der Noth der Schande preis e und
amit noch nicht genug hatte ſie in dieſem Augenblicke auch den

Bruder verloren den ſie über Alles geliebt auf den ſie ſo ſtol
Prgien für den ſie ſtets zu jedem Opfer bereit geweſen warl

aß ſie auf ihn nicht hoffen dürfe daß ſeine halben Ver
Fregrgen leere Ausflüchte geweſen daran konnte ihr kein

weifel ſein
Er hat mich kaum angehört alle ſeine Gedanken waren nur

darauf gerichtet die Verlobung ſeines Sohnes mit HermineWendſcher möglichſt ſchnell rig ängig zu machen, murmelte

ſie vor ſich hin während ihre Füße mechaniſch den Weg vom
Dönhofsplatz nach der Zimmerſtraße einſchlugen Plötzlich blieb
ſie ſtehen Ein neuer Gedanke durchzuckte ſie

Ob ich zu Gottfried ginge fragte ſie ſich fügte aber mit
ſchmerzlichem Lächeln hinzu Wenn Erich mir die Thür weiſt
was habe ich von meinem jüngeren Bruder zu hoffen Ex iſt
ſo ängſtlich ſo ſparſam und hat mir manchmal ſeine Ver
wunderung und ſeine Unzufriedenheit über unſere elegante Tin
richtung und Balthaſar s vornehmes Auftreten ausgeſprochen
Jch werde auch bei ihm nur herben Tadel und Vorwürfe aber
keine Hilfe bekommen

Sie ſetzte ihren Weg fort nach wenigen Schritten wandte
ſie ſich aber entſchloſſen um Es muß verſucht werden, e
ſie wer in einer Lage ſich befindet wie ich darf keine De
müthigung ſcheuen

So ſchnell es ihre Kräfte erlaubten ging Frau Wichmann
jetzt nach dem Hausvoigteiplatz wo ihr jüngerer Bruder Gott
fried Hellmuth ein Weißwaaren und Wäſchegeſchäft betrieb
in welchem ſowohl ſeine Frau wie ſein a thätig waren
m das er durch raſtloſen Fleiß recht in Schwung gebracht

atteß Gottfried Hellmuth ger in der Thür ſeines Ladens und

blickte die Straße hinab als er ſeine Schweſter müden wanken
den Schrittes daher kommen ſah Sofort eilte er ihr entgegen
und rief ſchon von Weitem Ich kann es mir denken arme
Emilie was dich zu mir führt

Frau Wichmann erſchrak ſo daß ſie ſich feſt an den Arm
ihres Bruders klammern mußte um nicht zu Boden zu ſinken

o war ihre Schande bereits offenkundig
Was was weißt du ſtammelte ſie
Daß Wunder und Wendſcher bankerott ſind, erwiderte



er und da kann ich mir denken daß ihr dabei eine anſehn
liche Summe Geld verliert Da willſt du dir Rath von mir
holen nach allem was ich gehört habe wird aber wohl nicht
viel zu retten ſein

Unſer ganzes Vermögen ſtöhnte Frau Wichmann ach
und wenn es das nur allein wäre

Noch mehr rief Gottfried Hellmuth erſchrocken Doch
komm in s Zimmer und erzähle mir dort was du auf dem
Herzen haſt Er führte ſie durch den geräumigen Laden in
welchem mehrere Verkäuferinnen beſchäftigt waren in ein
Hinterzimmer das der Familie als Wohn und Speiſezimmer
diente und dieſem Zwecke u r ſolide bürgerlich ein
erichtet war Mit einer gewiſſen Erleichterung bemerkte Frau

ichmann daß weder ihre Schwägerin noch ihr Neffe an
weſend waren

Meine Frau iſt nach der Markthalle gegangen und Willi
bald hat in der Stadt zu thun, ſagte ihr Bruder gleichſam
als Antwort auf ihren ſtummen fragenden Blick während er
ſie auf dem mit braunem Rips überzogenen Sopha Platz
nehmen ließ und ſich auf einen Rohrſtuhl neben ſie ſetzte
Wir ſind ganz allein was haſt du mir zu ſagen
Es ward Frau Wichmann unſäglich ſchwer mit ihrem

Bekenntniß herauszurücken die Aufnahme welche ſie bei ihrem
Lieblingsbruder Erich gefunden zu dem ſie mit vollem Ver
trauen gekommen war hatte ſie ſehr zaghaft gemacht und
Gottfried erleichterte ihr die Sache auch gar nicht Er ſaß
sanz ſtill da erwartend v ſie ſpreche

ndlich begann ſie Kleinlaut mit zu Boden geſenkten
Augen erzählte ſie dem Bruder die Ereigniſſe des r i
er hörte zu ohne ſie mit einem Worte zu unterbrechen Nur
als ſie des Schlaganfalls erwähnte der ihren Mann betroffen
fiel er ein Der Arme Und du biſt fortgegangen und haſt
ihn dem Kinde überlaſſen

Jch mußte das Feuer brennt mir auf den Nägeln, ant
wortete Frau Wichmann ſchilderte nun wie man ihr den ge
lähmten Mann ins Haus gebracht wie ihr der Kaſſenbote
Schmidt den Brief gegeben aus welchem ſie erſehen daß
morgen Kaſſenreviſſion ſei und daß ihr Mann zehntauſend
Mark die an der Kaſſe fehlten von Wunder und Wendſcher
habe holen laſſen wollen Wie ein greller Blitz ſei ihr nun
die Offenbarung gekommen daß ihr Mann ihm anvertraute
Gelder benutzt habe um durch Wunder und Wendſcher Börſen
eſchäfte machen zu laſſen und ein Examen daß ſie mit dem
ranken angeſtellt ihr die volle Beſtätigung dieſer Vermuthungwie die Ueberzeugung gegeben habe daß der Schreck und das

Entſetzen darüber bei der Kaſſenreviſion als ungetreuer Ver
walter entlarvt zu werden ihm den Schlaganfall zugezogen hatte

Der Verluſt unſeres Vermögens ſo hart das auch ſein
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mag ließe ſich ja noch ertragen, fügte ſie hiuzu aber daßMein einc Mann mit Schimpf und derr aus dem
Amte entlaſſen wohl gar noch mit Gefängniß beſtraft werden
wird das das iſt gar zu furchtbar Lieber Bruder könnteſt
du dich unſer erbarmen könnteſt du uns vor Schande und
Elend retten Könnteſt du dich entſchließen mir die zehn
tauſend Mark zu leihen brachte ſie dann leiſe zaghaft mit
jenem Tone hervor der ſchon von vornherein an dem Erfolg
verzweifelt

Gottfried Hellmuth hüſtelte nach ſeiner Gewohnheit ein
wenig vor ſich hin und erwiderte kein Wort Jn ängſtlicher
Spannung folgte ihm ſeine Schweſter mit den Augen als er
nun aufſtand gelaſſen ſein Schlüſſelbund aus der Taſche zog
und damit an den in einer Ecke des Berliner Zimmers ſtehen
den eiſernen Geldſchrank trat Es währte mehrere Minuten
ehe er die verſchiedenen Thüren und Fächer aufgeſchloſſen hatte
dann hörte Frau Wichmann Papier kniſtern Endlich kam er
zurück und legte ihr die zehntauſend Mark in Tauſend und
Hundertmarkſcheinen wohl abgezählt ſchweigend auf den
Ti

Mit einem halblauten Ausruf der mehr wie Schreck als
wie Freude klang fuhr Frau Wichmann auf Die Ueberraſchung
war zu groß Du giebſt mir wirklich das Geld
ſtammelte ſie verwirrt

Was wundert dich das Biſt du doch deshalb zu mir ge
kommen, war die einfache Antwort

Sie vermochte nur unter Thränen ihren Dank zu
ſtammeln

Laß das Schweſter laß das, wehrte der Bruder ab
es iſt mir lieb daß ich das Geld gerade vorräthig liegen

hatte und es dir ſogleich mitgeben konnte Sage was willſt
du anfangen wenn dein Mann gelähmt bleibt fügte er
um von der nun für ihn abgethanen Angelegenheit abzulenken
raſ 2 hinzu

Jch weiß es noch nicht
Das kann man heute auch noch nicht von dir verlangen,

verſetzte er gutmüthig zunächſt iſt es deine Pflicht deinen
kranken Mann zu pflegen aber die Frage wird bald genug
an dich herantreten dann komm zu mir dann beſprechen wir
alles miteinander inzwiſchen werden meine Frau und ich aber
zu euch kommen um nach dem Kranken zu ſehen

Wie im Traum verließ Frau Wichmann die Wohnung
ihres Bruders Was war nur in den wenigen Morgenſtunden
des heutigen Tages mit ihr geſchehen Alte bekannte und
gewohnte Verhältniſſe hatten ſich vollſtändig umgewandelt
Menſchen die ſie ſeit vielen Jahren genau zu kennengeglaubt hatten ſich ihr in einem gänzlich anderen Lichte

gezeigt Forkſ folgt
124 MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Norbert verſtand von ſeinem r n zu leſen

Richtet der Sturm vielen Schaden an Papa
fürchte ja indeſſen er ſcheint jetzt nachzulaſſen

Als wäre ein Dämon in der Naturgewalt der widerſprechend
noch einmal das letzte Wort haben wollte fuhr ein Windſtoß
wüthender kräftiger alle Macht zuſammengerafft durch die zit
ternde Natur tobte um das Dach der Villa und klirrte durch die
Hunderte der Glasſcheiben auf den Winterbeeten dann brauſte er
durch die große Baumſchule jenſeits des Weges durch die Ge
rippe der Tulpenbäume und die ächzenden Zweige der Blutbuchen
verſuchte ſeine zornige Wuth auch an dem ſchwarzen Marmorſtein und lief dann über die dec weit weit hinaus in ferne
Länder bis an das Meer und über das Meer

Da e es ſtill unheimlich ſtill Allmälig aber wagte
S urrtb r aus her ten en diterne blin mit ihren goldenen Augen Troſt herab auf

die Wetterfahnen ſtanden ſtill langſam
ſi r und Thüren Menſchen traten hervor und

einen Ueberblick über die Zerſtörung zu gewinnen
Kommſt du mit Norbert frug Karl Eberhard Jch will

ſehen wie es drüben im Baumgarten ausſieht die Palmen
fürchie ich ſind ruinirt dieſer Orkan war zu viel für die jungen

nen
Norbert erhob ſich auch Franz Eberhard wollte ſich anſchließen

aber die koſenden Kinderhände feſſelten ihn ſo gingen die
Beiden allein hinaus in das Chaos der Nacht

Die Palmen hatten arg gelitten einige waren gebrochen
andere aus dem Boden geriſſeu dennoch war der Schaden

S e e S S gen a J S S

glimpflicher als vermuthet obgleich das wankende Mondlicht
vieles verhüllte was dem Tage noch zu entſchleiern blieb

Momentan war nichts zu machen Nur die Tulpenbäume
möchte ich noch ſehen ſie ſtehen zwar geſchützt durch die kräftigen
Blutbuchen aber der Boden iſt ſandiger vielleicht ſind doch viele
entwurzelt

Der ſchnurgerade Weg lief wie eine weiße Linie durch die
Baumreihen Langſam mit ihrem Stock hier einen Zweig aus
dem Wege räumend dort einen geknickten Baum beiſeite
richtend gingen die beiden Männer vorwärts Plötzlich aber be
r der alte Mann im haſtigen Schritt davonzueilen dem
Kreuzpunkt wo der Marmorſtein ſtand zu Die Beleuchtung
war viel zu ungewiß um auf eine ſolche Entfernung unterſcheiden
zu können was das für ein grauer Haufe war der dort auf
dem Grabſtein zuſammengeweht aber von inſtinktiver Angſt
erfaßt lief Eberhard im Sturmſchritt ſo jugendlich ſchnell daß
Norbert kaum zu folgen vermochte Doch kam er in demſelben
Augenblick an als jener mit einem furchtbaren Aufſchrei die
lebloſe Maſſe aufhob

Adelheid
Dieſer Herzensſchrei ſchien die Sinne der Ohnmächtigen zurück

zurufen ſie öffnete die Augen raffte ſich zuſammen und verſuchte
zu ſprechen umſonſt die Schwäche war zu groß ſie bräch
wieder zuſammen

Eberhard ließ ſich langſam auf den Marmorſtein nieder die
Beſinnungsloſe nicht aus den Armen laſſend Norbert ſtand un
ſchlüſſig er durfte keine Maßregeln ergreifen wie tief auch das
Erbarmen in ſeinem guten Herzen fürſprach

u

Jch bitte dich Norbert eine Tragbahre mit Kiſſen
P thtte Gina ſie wird alles herrichten ſchnell ſie
irbt
Norbert flog hinweg wie konnte es auch anders ſein wie
h auch nur einen Moment an dieſem gütigen Herzen

zweifeln
Und nun ſaßen ſie dort allein die Beiden unter den Trümmern

der Sturmnacht mit ſeinem Athem ſuchte er den ihrigen zu be
leben mit ſeinen Küſſen das fliehende Leben aufzuhalten
und mit einem jähen Ruck löſte ſich das erwachte Weib aus
ſeinen Armen

So nicht nicht ſo ſtöhnte ſie in wilder Verzweiflung undfiel ihm zu Füßen Nicht an dein Herz hier auf den Knieen
Deshalb bin ich gekommen ich wollte nicht ſterben ehe ich dich
um Vergebung gebeten du beſter edelſter gller Menſchen Er
riß ſie trotz ihres heftigen Widerſtrebens wieder empor in ſeine
Arme an ſein Herz und dort hielt er ſie mit leidenſchaftlicher
Kraft feſt während ihre Worte ſich in Schluchzen und verzweifelte
Thränen löſten Er küßte immer nur ihre eiskalten Hände ihre
M Wangen Adelheid meine Adelheid Meine Geliebte mein

eib
Die Poeten beſingen nur den Lenz und die Jugend aber ein

Maler hätte dies alternde Paar als Reue und Treue darſtellen
dürfen und die kritilche Welt hätte bewegt Beifall gezollt
Das Alter des Herzens zählt nicht nach Jahren

Durch die Allee ſchallten Tritte ſragt Eberhard und Nor
bert trugen eine leichte Bahre herbei Ging ein Körbchen mit
Stärkungsmitteln in der Hand folgte Carl Eberhard legte ſanft
ſeine Bürde auf das weiche Lager Gina füllte ein Glas mit
feurigem Ungarwein und el es an die zitternden Lippen der

rau und als ſie dürſtend das belebende Naß eingeſogen
chlug ſie den Blick zu ihrer Stieftochter empor Scham Reue

Furcht in den großen verſtörten Augen und eine bange re eMutter ſagte Gina und küßte ſie auf den Mund und ſeſes

Wort die Perle aller Worte enthielt Vergebung Anerkennung
Troſt Als Mutter haſt du geſündigt eine Mutter verzeiht dir

Auf Händen der Jhrigen getragen des nebenherſchreitenden
Gatten Hand in der ihrigen ſo zog die verlaſſene Frau wieder in die
Roſenvilla ein und wenn auch heute der Blumenflor da draußen
erſtorben und gebrochen lag an ihrem Lager ſtanden die Paſſi
onsblumen Glaube Liebe Hoffnung und auch ſüße Roſen im
ſchlanken Kelchglas begrüßten die wiedergekehrte Herrin im alten

eimFrau Adelheid legte eine derſelben mit ihren noch immer be
benden Händen neben ſich auf das Kiſſen die ſammtene Blüthe
gegen die Wange drückend O wenn ſie da drinnen wüßten
weshalb ich keine Blumen dulden wollte nach deinen Zauber
blüthen Carlil

t e
Zwei Tage ſpäter ritt Norbert eilends in die Stadt direct vor

das Miniſterhotel er ließ ſich bei Sr Exzellenz melden und
ward ſofort

ze n orge tern abend war Jhre Schwiegermutter an
den Gedenkſtein ihres Sohnes geeilt um dort ihr Gebet zu ver
richten der furchtbare Sturm hat ſie überraſcht wir fanden ſie
ohnmächtig ein heftiges Nervenfieber iſt ausgebrochen Wenn
S Hotrn die Mutter beſuchen will ſo wird nichts im Wege
tehen

Und Tag für Tag eilte eine tiefverſchleierte Frau durch die
öden Gänge zur Roſenvilla an das Lager der ſchwerkranken
Mutter die wochenlang niemand erkannte mit dem Tode rin
end nach ihren Geliebten rief die doch zum Theil an ihrem

Lager wachten Alle begegneten Clariſſa mit jener kalten höf
lichen Ehererbietung die mehr kränkt als zorniges Auflodern ſie
bezeugten ihrem Rang die gebührende Anerkennung doch ſie war
fremd in dem Hauſe und den Herzen der Jhrigeu und kehrte ſie
heim ſo vegegnete ihr dieſelbe Kälte daſſelbe Fremdſein im
eigenen Hauſe
p Ein n diames Herz wäre verzweifelt ſie hoffte noch

rinz Erich
Aber wie die alternde Frau die verderbliche Krankheit allmälig
überwand und dem Leben wiedergegeben wurde ſo durchdrang
ein neues ein entſetzliches kaum glaubhaftes Gerücht die er
ſchreckte Reſidenz

Der Erbprinz dies Urbild der Geſundheit dieſer Mann aus
Stahl und Eiſen war urplötzlich dem Würgeengel desneunzehnten Jahrhunderts zum Opſer gefallen die gierige

Diphtheritis ſchnürte ihre knöchernen Hände um den martialiſch

an der d r ranger Kampf der Wiſſenſchaft gegen die tü ankheit
an am dritten Tage läuteten die Glocken des Landes den
od dieſes jungen hoffnungsvollen Lebens ein
Der Miniſter Graf Bernburg war der erſte im Schloß er

entſchuldigte ſeine Gattin die am Krankenbett der Mutter weile
eine Stunde ſpäter führ auch Exzellenz Clariſſa vor Heu

fanden nur die dem Fürſtenhauſe Allernächſten Audienz während
die beim Adjutanten ausgelegten Condolenzliſten ſich ſchnell mit
tauſenden von Unterſchriften bedeckten

Clariſſa in tiefſter Trauer wankte zu den Füßen der Groß
herzogin dieſe hob ſie auf und küßte ſie auf die Stirn Dann
küßte ſie die Hand des Landesfürſten als ſie aber vor dem
neuen Thronfolger ſtand ſchwand ihre Beſinnung Von tieſer
Ohnmacht umfangen trug man ſie in ein Nebenzimmer wo ärzt
licher Beiſtand ihr bald die W Faſſung gab

Man ſprach von ihr in herzlichſter Weiſe in tiefem Bedauern
die Schreckensnachricht dazu die letzten bangen Wochen am
Krankenbett der Mutter der Anblick der trauernden Hoheiten

O Excellenz Clariſſa hatte ſtarke Nerven das Unglück anderer
zu ertragen Was ſie umgeworfen war der trauernde Blick des
Prinzen Erich das unhörbar geflüſterte Lebewohl Wenn der
Prinz Erich nach dem freien Herzenswunſch ſein Weib wählen
konnte der Thronfolger durfte es nicht mit dem Bruder verlor
er auch die Liebe den unglücklichen Eltern doppelten Gehorſam
im Herzen gelobend

Alles aus alles verloren Mutter Gatten Geliebten
Ja auch die Mutter Denn als Clariſſa heute gefragt obſie ſich wohl genug fühle in ihr eigenes Heim e
atte Frau Adelheid geantwortet Hier bleibe ich dies iſt mein
eim mich kann nur der Tod von meinem edlen geliebten
atten trennen
Wahrhaftig die Komödie dieſer Wiedervermählung hatte ihr

noch gefehlt
Da war auch noch ein zweites Geliebtes das Frau Adelheid

feſſelte das Kind ihres Waldemar Wie ein hüpfte
die kleine Anita vom Großpapa zur Großmama und konnte es doch

nicht begreifen wenn Großpapa ſagte Nein die kranke Groß
mama iſt nicht meine Frau die iſt Papa Eberhard s Frau
Es wird wohl noch eine geraume Zeit vergehen bis die Kleine

dieſe Grade der Verwandtſchaft unterſcheiden lernt inzwiſchen
blüht und gedeiht ſie in der Liebe all der guten Menſchen zu
einer herrlichen Mädchenknospe heran

Die ſchöne Frau des Miniſters beherrſcht noch immer die
exkluſiven Kreiſe und erſetzt die Qualität ihrer Verehrer durch
die Quantität ihr Gatte iſt nicht eiferſüchtig er weiß da
ſeine Lilie vom Boden losgelöſt welkt und im rerſea Sein
krankt ein verfehltes Weiberleben Deſto inniger harmonirt
er mit ſeiner Tochter die ſo liebevoll wie möglich dem alternden
Mann zur Seite ſteht ſein Teſtament wird ihr ſeine Dank
barkeit beweiſen
Prinz Erich hat das Bild der goldhaarigen Göttin weder heim

lich behalten noch dem Gatten verehrt er hat es der ſtädtiſchen
Bilder Gallerie geſchenkt

Es iſt eine Perle der Sammlung dieſes Werk hat dem
Künſtler der es gemalt eine glänzende Kritik in einem unpar
teiiſchen Kunſtblatt eingetragen Durchreiſende pilgern zu dieſer
wunderbaren Venus

Jüngſt als Exzellenz Clariſſa auch wie immer im Gefolge
eines ganzen en warms die Gallerie beſuchte ſtanden
zwei großſtädtiſche Kunſtkenner vor ihrem Gemälde in tiefſte
Bewunderung verſunken

Ein geiſtvoller junger Offizier machte dem Bilde Honneur
Exzellenz Venus Mars liegt dir z Jißen
Das Vachen der ganzen Geſellſchaft lohnte dem dreiſten Scherz

auch Clariſſa lachte
Sehen Sie nur Profeſſor, ſagte der eine Maler zum Ge

noſſen das iſt das Urbild der Venus Gräfin Bernburg
Der Profeſſor faßte Clariſſa in s Auge und ſah dann ver

gleichend auf das Bild
Jdealiſirt natürlich aber man ſieht kaum noch die Aehn

en unſere Göttinnen ſind eben nicht auf ewige Jugend
geaicht

Ewig jung iſt nur ein liebendes Herz
Ende

Bunte Zeitung
Vorgeſchichtliche Funde und Sammlungen in Magdeburg

Bei der neuen Hafenanlage in der Neuſtadt iſt man auf das alte
Bett der Elbe welche in früheren Zeiten von hier aus mehr in
weſtlicher Richtung nach Barleben und Wolmirſtedt zufloß ge
ſtoßen Aus dem an der bezeichneten Stelle aufgedeckten Elb
bette auf deſſen Grunde die Fortſetzung des Neuſtädter Grau
wackenlagers und daneben mehrere auf Grünſand lagernde

erratiſche Blöcke ſich vorfanden iſt ein uraltes Boot ein ogen
Einbaum von 52 m Länge zutage gefördert hre dem
Felſen und geſchützt von ihm ſind ferner 2 bronzene Lanzen
ſpitzen welche ihrer Form nach nur wenig von einander unter
ſchieden ſind gefunden worden Das Kieler Muſeum dem die
beiden Spitzen zur Prüfung überſandt ſind hat dieſelben prä
hiſtoriſch und aus einer ſehr frühen Zeit ſtammend ſchätzungs
weiſe 10 Jahrh vor Chriſti erklärt Jn der Monateſitzung deNaturwiſſenſchaftlichen ereins in Magdeburg vom a an t

en

e
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